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1.Einführung und Ziele
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• Ihre Studierenden haben die Möglichkeit, selbst erstellte Multiple-Choice-

Fragen (MC-Fragen) zur Vorlesung einzureichen. Aus diesen eingereichten

Fragen werden 10 bis 30 %für die Klausur übernommen.

• Für wen istdieses Konzept geeignet?

– Vorlesungen, bei denen eine MC-Klausurvorgesehen ist.

– Vorlesungen, die von den Studierenden als anspruchsvoll wahrgenommen 

werden und eine vergleichsweise hohe Durchfallquote aufweisen.

– Vorlesungen, bei denen frühere Klausuren gezeigt haben, dass die Studierenden

nur oberflächliches Wissenerworben haben.

Ulrich, I. (2020). Gute Lehre in der Hochschule: Praxistipps zur Planung und Gestaltung von 
Lehrveranstaltungen. Springer Fachmedien. https://doi.org/10.1007/978-3-658-31070-7

https://doi.org/10.1007/978-3-658-31070-7


2.Vorteile des digitalen Lehrprojekts
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Nachteile Vorteile
• Sie haben einen gewissen Mehraufwand, da Sie 

die studentische Partizipation über LMS/Moodle 

anlegen, moderieren und die eingereichten 

Fragen überprüfen müssen.

• IhreStudierenden setzen sich intensiver und 

präziser mit den Lehrinhalten auseinander, 

was zueinem tieferen Verständnis und 

nachhaltigerem Lernerfolg führt.

• Ihre Studierenden sind motivierter sich mitden 
Themen der Vorlesung auseinanderzusetzen.

• Erhöhte Bestehensquoten.

• Siekönnen einen umfangreichen Fragenpool
erstellen, der jedes Semester erweitert wird.

• Siekönnen ggf. Verständnisprobleme

frühzeitig erkennen.



• Ganz einfach über LMS/Moodle

• Esgibt mehrere Durchläufe, die jeweils in 3Phasen unterteilt sind:

1. Einreichungsphase: Die Studierenden erstellen eine MC-Frage und reichen diese ein.

2. Beurteilungsphase: ImPeer-Review-Verfahren werden jeder Frage über LMS/Moodle
zwei Studierende zugewiesen, die diese anhand festgelegter Kriterien bewerten.

3. Überarbeitungsphase und finale Abgabe: Die Studierenden überarbeiten ihre MC-
Frage basierend auf dem Feedback ihrer Kommilitoninnen. Die überarbeitete MC-
Frage wird eingereicht.

Jede Phase wird per E-Mail angekündigt und muss in LMS/Moodle eröffnet werden.

• Sie bewerten die eingereichten Fragen selbstund wählen klausurrelevante 

MC-Fragen aus.
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3.Umsetzung in Moodle



3.1.Einrichten in LMS/Moodle

1. Rufen Sie den 
Kurs auf, in 
welchem Sie das 
Lehrprojekt 
umsetzen wollen.

2. Aktivieren Sie 
die Bearbeitung.

3. Benennen Sie den Abschnitt um, z.B. in:
„Studentische Mitwirkung an der Klausur“

4. Klicken Sie auf
„Aktivität oder Material anlegen“.
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3.1.1. Aktivität oder Material anlegen

Wählen Sie
„Gegenseitige Beurteilung“ aus.
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• Um die Einstellungen bei der „Gegenseitigen Beurteilung“ vorzunehmen,
können Sie hier zusätzliche Informationen finden:

https://docs.moodle.org/404/de/Gegenseitige_Beurteilung_konfigurieren

3.1.1. Aktivität oder Material anlegen
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3.1.1. Aktivität oder Material anlegen:

Allgemeines
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1. Tragen Sie den Titel ein.

2. Tragen Sie die Beschreibung zu der Umsetzung ein. 
Dazu können Sie die Vorlage anpassen.
(s. Dokument: 01 Benachrichtigungssammlung_Vorlage).

3. Aktivieren Sie dieses Kästchen, damit 
die Beschreibung angezeigt wird.



3.1.2. Einstellungen:

Punkteeinstellungen

1. Wählen Sie die Bewertungsstrategie
„Kommentare“ aus.

2. Setzen Sie die Bestehungsgrenzen 
auf 0,00.
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3.1.2. Einstellungen:

Einstellungen Einreichungen

Wählen Sie als 
erlaubten 
Dateityp
„document“ aus.
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3.1.2. Einstellungen:

Feedback

1. Stellen Sie die Höchstzahl 
der Dateianhänge auf 2.

2. Wählen Sie als 
erlaubten 
Dateityp
„document“ aus.

3. Fügen Sie eine 
nette Nachricht 
ein.
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3.1.2. Einstellungen:

Verfügbarkeit

Aktivieren Sie
„Einreichung ab“ 
und „Beurteilung 
ab“. Hier wird der 
jeweils erste Termin 
des ersten 
Durchlaufs 
eingetragen.
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3.1.2. Einstellungen:

Weitere Einstellungen

Stellen Sie die 
Sprache Ihres Kurses 
ein, z.B. Deutsch.
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3.1.2. Zusammenfassung

der verbleibenden Einstellungen

Alle übrigen Einstellungen 
(Beurteilungseinstellungen, 
Beispieleinreichung, 
Voraussetzungen, Aktivitätsabschluss 
und Kompetenzen) müssen nicht 
angepasst werden und können auf 
den Standardeinstellungen belassen 
werden.
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3.2.Beurteilungsbogen anlegen

1. Wechseln Sie zum 
Beurteilungsbogen.

2. Tragen Sie für jedes 
Kriterium (insgesamt 3) 
den zugehörigen 
Bewertungskatalog ein.
(für eine Vorlage s.Dokument: 
09_Kriterien für den studentischen 
Beurteilungsbogen)
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• Auf LMS/Moodle wird eine Übersicht zu den verschiedenen Durchläufen 

und ihren Phasen hochgeladen. Zusätzlich finden Sie dort den

„Wegweiser für Studierende“,der den Ablauf erklärt, sowie der

„studentische Leitfaden für gute MC-Fragen“.

• Vorlagen für die Benachrichtigungen finden Sie in:

„Benachrichtungssammlung_Vorlagen“
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3.3. Informationsmaterialien



3.4. „Gegenseitige Beurteilung“:

Einstellen der Phasen

Um in eine andere Phase zu 
wechseln, klicken sie jeweils hier:
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3.4. „Gegenseitige Beurteilung“:

Einstellen der Phasen

Phasenwechsel müssen 
manuell bestätigt werden.
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• Nachdem Sie die Vorbereitungsphase aktiviert haben, benachrichtigen 
Sie die Studierenden über ,Mitteilungen’ und verwenden dafür die 
entsprechende Vorlage aus der ,Benachrichtigungssammlung'.

3.4. „Gegenseitige Beurteilung“:

Einstellen der Phasen
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3.4.1 „Gegenseitige Beurteilung“:

Einreichungsphase

Klicken Sie hier, um die
Einreichungen zuzuordnen.

Während der Einreichungsphase haben die 
Studierenden die Möglichkeit, ihre erstellte MC-Frage 
hochzuladen. Danach müssen diese für das Peer-
Review-Verfahren zufällig zugeteilt werden.
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3.4.1. „Gegenseitige Beurteilung“:

Einreichungen zuordnen
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1. Klicken Sie hier für eine zufällige Zuordnung
der eingereichten MC-Fragen.

2. Tragen Sie ‚2 pro Einreichung‘ ein.
Keine Haken setzen und
‚Änderungen speichern‘.



3.4.2. „Gegenseitige Beurteilung“:

Beurteilungsphase

Inder Beurteilungsphase bewerten 
die Studierenden gegenseitig ihre 
MC-Fragen anhand festgelegter 
Kriterien. Anschließend erhalten sie 
das Feedback und können ihre MC-
Fragen basierend darauf 
überarbeiten.

Sie können auch sehen, wie die 
Bewertungen zugeordnet wurden 
und welche Personen keine 
Bewertung abgegeben haben 
(rot markiert).
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3.4.3. „Gegenseitige Beurteilung“:

Bewertungsphase

Die Bewertungsphase ist für die studentische 
Mitwirkung nicht weiter relevant. Sie dient Ihnen 
als Dozentin zur eigenen Bewertung, wobei dies 
im Lehrprojekt nicht vorgesehen ist.

Damit die Studierenden ihr Feedback einsehen
können, müssen Sie in die Phase ,Geschlossen‘
wechseln.
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3.4.3. „Gegenseitige Bewertung“:

Bewertungsphase
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2. Nachdem Sie die 
Bewertungsphase geschlossen 
haben, benachrichtigen Sie die
Studierenden über ‚Mitteilungen‘ mit
der entsprechenden Vorlage aus der
„Benachrichtigungssammlung“.

1. Schließen Sie die 
gegenseitige 
Beurteilung ab, indem 
Sie den dazugehörigen 
Button drücken.



• Inder Überarbeitungsphase passen die Studierenden ihre MC-Fragen 

basierend auf dem erhaltenen Feedback an.

• Die finale MC-Frage wird auf zwei Arten eingereicht:

1. Als Word-Dokument: Auf der ersten Seite steht nur die Frage mit den 

Antwortmöglichkeiten. Auf der zweiten Seite sind die Antworten als richtig oder 

falsch gekennzeichnet, und die Auswahl wird begründet.

DiesesDokument dient den Studierenden zum Lernen.

2. In der Excel-Datei: Hierwird nur die MC-Frage mitden Antwortmöglichkeiten 

(wobei die richtigen Antworten bereits markiert sind) hochgeladen. Eine 

Begründung istnicht erforderlich. DiesesDokument dient Ihnen als Dozentin zur 

Evaluation der eingereichten MC-Fragen. Sie können die MC-Fragen mit einem 

Ampelsystem bewerten und ggf. Anmerkungen hinzufügen.
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3.4.4. Überarbeitungsphase 

& finale Abgabe



• Fürdie Einreichung der finalen MC-Fragen richten Sie zwei neue

Aktivitäten über ‚Studierendenordner’ und ‚ONLYOFFICE’ ein. 

• Hierrüber werden die beiden Einreichungsarten als Word-Dokument und 

über die Excel-Tabelle realisiert.
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3.4.4. Überarbeitungsphase 

& finale Abgabe



3.4.4.Überarbeitungsphase 

& finale Abgabe:

Erstellendes Abgabeordners

1. Legen Sie einen
‚Studierendenordner‘ an.
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3.4.4. Überarbeitungsphase 

& finale Abgabe

1. Benennen Sie ihren 
Studierendenordner.

2. Tragen Sie den Text aus der
Benachrichtigungssammlung
ein.

3. Stellen Sie die Anzahl 
hochladbarer Dateien auf 1.4. Stellen Sie den 

Dateityp auf
‚document‘ ein.
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3.4.4. Überarbeitungsphase 

& finale Abgabe

1. Stellen Sie den 
Zeitraum auf den 
Beginn des ersten 
Durchlaufs bis 
zum Ende des 
letzten Durchlaufs 
ein.

2. Stellen Sie beide 
Benachrichtigungs-
einstellungen auf
‚Ja‘.

3. Stellen Sie die 
Sprache Ihres Kurses 
ein, z.B. Deutsch.
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3.4.4. Überarbeitungsphase 

& finale Abgabe

Alle weiteren 
Einstellungen 
müssen nicht 
bearbeitet werden.
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3.4.4.Überarbeitungsphase 

& finale Abgabe:

ONLYOFFICE

ZurSammlung der 
MC-Fragen in einer 
Exceltabelle wählen 
Sie ‚ONLYOFFICE
document‘ aus.
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1. Geben Sie der 
Aktivität einen Titel.

3. Fügen Sie die
Exceltabelle ein.
(s. Dokument: 
MC_Fragen_Sammlung)

2. Tragen Sie einen 
kurzen Text ein und 
lassen ihn im Kurs 
anzeigen.

3.4.4.Überarbeitungsphase 

& finale Abgabe:

ONLYOFFICE
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ZurBewertung können Sie das
Feld ‚Bewertung‘ über
‚Formatvorlagen‘

➔ ‚Zellenformatvorlagen‘ in

grün, gelb und rot einteilen und 
anschließend nach diesen 
Bewertungen sortieren.

Zurweiteren Auswertung sollten Sie die Exceldatei downloaden.

3.4.4.Überarbeitungsphase 

& finale Abgabe:

ONLYOFFICE -Exceldatei
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Wir empfehlen Ihnen, bereits nach 
dem ersten Turnus eine Sichtung mit 
Bewertung der MC-Fragen 
vorzunehmen. So können sich die 
Studierenden beim Lernen und bei 
der weiteren Erstellung daran 
orientieren.



4.Praktischer Tipp zum Abschluss & Kontakt

• Sie können Ihren Fragenpool regelmäßig einer Datenanalyse unterziehen, 

wobei Sie negative Trennschärfenberechnungen und Distraktorenanalysen 

durchführen sollten.

• Kontakt bei Fragen zur Umsetzung:

godenschwege-gentsch@uni-mainz.de
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